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in ſichere Berwahrung bringen und
darinnen biß dato halten

laſſenWie ſolches auff dem Reichs-Tage zu Regenſpurg
denen geſamten des Heil. Rom. Reichs Standen

Sr. Königl. Maj. in Pohien Churfl. Sachſ. daſelbſt
anweſenden Abgeſandten und Ge

heimbden Rath

ggerrn Grafen von Werther
ubergeben worden.
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Comm. den 19. Mart. 1704.

S hat ſich von geraumer Zeit hero ge
auſert daß der altere Konigl. Drintz
Jacob eine nicht allein Konigl. Maj. in
Pohlen ſondern auch dem allgemei

nen Weſen zum hochſten Præjudiz
und Nachtheil gereichende Conduite
von ſich ſpuhren laſſen daß dannen
hero Kayſerl. Maj. Jhres Allerhöch-·
ſten Orths ſelbſt veranlaſſet worden
denſelben zu mehrern mahlen davon
zu dehortiren und zu anderer Bezeu

gung anzuweiſen. Ob nun wohl Konigl. Maj. in Pohlen gehof
fet und gewunſchet daß gedachter Printz ſolchen guten und wohl
meynenden Erinnerungen Gehör geben und ſich auffbeſſere We
ge leiten laſſen ſolte ſo iſt es doch zu Konigl. Maj. hoöchſten Nach
theil ſo weit kommen daß ſich beſagter Printz nicht allein mit
Dero Feinden in gefahrliche Correſpondenz implieiret ſondern
auch durch boie Ehrvergeſſene Leute und umb ſich habendes
liederliches vrantzoſ Geſindel dahin verfuhren laſſen daß Er

ñ

Konigl. Maj uim Cron und Scepter EhrundReputation (an
derer wider Dieſelbe intendirten höchſt-gefahrl. Machinationen
noch zur Zeit zu geſchweigen) zu bringen getrachtet und zu dem
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Ende bereits alle erſinnliche Anſtalten gemacht und ergriffen wie
dann nicht weniger offentlich bekandt daß derſelbe bey Konigl.
Maj. jungſten Zuruck· Reiſe aus Dero Churfurſtenthum Sach
ſen nacher Pohlen die Straſſe mit verdachtigenLeuten hinund wie
der dermaſſen beſetzen laſſen daß dieſelbe auf davon erhaltene zu
verlaßige Nachricht um Jhrer Sicherheit willen eine weite Retour

mit Jhrer beſondern Ungelegenheit zu nehinen Sich gemuſſet be
funden dahero dann daß eigene Heylund propria Securitas Koö—
nigl. Maj. endlich bewogen Sich mehrgedachten Printzens Per
ſon/ iedoch ohne demſelben dem geringſten Schaden zuzufugen letzt.
hin zu bemachtigen und demſelben nebſt ſeinem Herrn Bruder
Printz Conſtanti (welches doch ſo viel dieſen betrifft zufalliger
Weiſe und ohne Königl. Maj. Ordre, und auff Sein eigenes Ver—
langen indem Selbiger den Herrn Bruder Printz Jacoben nicht
veriaſſen wollen geſchehen in Sicherheit nehmen und auff die
Veſtung Pleiſſenburg nacher Leipzig bringen zulaſſen allwo Sie
beyderſeits Jyrem hohen Stande gemaß bedienet werden. Ko—
nigliche Majeſtat ſind zu dergleichen Reſolution umb ſo vielmehr
veranlaſſet und gleichſam wieder Willen genothiget worden als
Dieſelbe die gewiſſe und zuverlaßige Nachricht erhalten daß er
wehnter Printz Jacob in procinctu geſtanden Sich nacher War
ſchau zu dem daſelbſt der gegen Knigl. Maj. GOtt und Treu
loß intendirten Dethroniſation halber zuammengerotteten
Meyneidigen Eyd und Pflicht vergeſſenen Conveutieulo
einiger Revelliſchen Pohlen zu begeben umb ſich als einen
NeuenCandidatum hochſt. unverantwortlicherWeiſe aüfzuwerf
fen und darzubieten mithin Seinem bey der gantzen Erbaren
Welt verwerfflichen Aibſehen ourch Seine nunmehro endeckte in
trigues ein chm erwunſchtes Ende zu machen Konigl. Maj. aber
als denvon GOtt eingeſetzten rechtmaßigen Konig ohne einige zu
dergleichen gegebene Urſach vor der gantzen Chriſtenheit in auſer
ſten Spott und unerſetzliches Verderben zu ſturtzen. Solchem
nach zweifeln Allerhoöchſt gedachte Konigl. Maj. im geringſten
nicht es werde manniglich dieſes uberaus ſtraffbare Vorhaben
und Unternehmen offt beſaaten Printz Jacobs (ſo Sie durch av-
thentiſche Documenta und Beweiß der gantzen Welt vor Augen
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zu legen bereit ſind) auff alle Weiſe disapprobiren hingegen Dero
aus obſtehenden gar bewegenden Urſachen hierunter ergriffene
Entſchlieſſung worzu Sie wider Dero Willen zu Rettung Cron

ſ worden vor billl dund Scepters zu ver chreiten gezwungen mig ungenehm yhalten und nicht anders als wohl auslegen. Allermaſ
vjen Sie auch bey Kayſerl. Maj ſelbſt bereits declariren laſſen und
uberall kundt gemacht wiſſen wollen daß Sie durch dieſen zu Jh
rer eigenen Sicherheit gereicheten paſſum, ſo in denen Kayſerl. Erb
landen und da vielbeſagter Printz von Breßlau nacher Ohlau zu
ruck kehren wollen geſchehen weder Allerhochſt-beſagter Jhro
Kayſerl. Maj. hohen Juribus und Allerhochſten Reſpect, noch dem
Ertz Hertzoglichen Hauſe im aeringſten zu nah zutreten ſondern
eintzig und allein Jhrer Konigl. Wurde und eigenen Contervation
anuglich zu prolpiciren gemeynet geweſen und hierunter inten-
dirt. Welches hoffentlich jedermann alle von dieſen Verfahren

etwa geſchopfft· oder vorkoinmende ungleiche Opiniones bt
nehmen und im Gegentheil Königl. Maj. billig gefaſte

Reſolution zur Gnuge juitificiren wird.
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